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Team-Gold für
Jürgen Harzmeier
Drebber – Bei den Landesmeis-
terschaften des Nordwest-
deutschen Schützenbundes
feierte Jürgen Harzmeier die
Goldmedaille. Der Drebbera-
ner ging mit der Mannschaft
des SV Stoppelmarkt an den
Start und gewann mit seinen
Teamkollegen den Wettbe-
werb Luftgewehr Auflage.
Nach sieben Durchläufen
hatte Harzmeier einen
Durchschnitt von 298,86 Rin-
gen zu verzeichnen.

Das Ende der langen Leidenszeit
Löwin Anna Dehlfing fiebert nach Kreuzbandriss ihrem Comeback entgegen

Dafür schuftete sie nach der
OP zunächst „viel alleine“:
Physiotherapie, Fitnessstu-
dio, Joggen, Intervalltraining.
Später absolvierte sie ihre
Übungen auch im Mann-
schaftstraining – um beim
Team sein zu können. Jetzt
will Dehlfing ihren „Mädels“
wieder auf der Platte „helfen“
– unterstützt von ihren El-
tern und Freunden auf der
Tribüne: „Wie viele Minuten
ich bekomme, ist da erstmal
egal.“ fat

stand und nach Siegen mit
Krücken im Spielerinnen-
kreis auf einem Beinmittanz-
te. Ausdruck des besonderen
Zusammenhalts im Team,
den sie hervorhebt.
„Die Mädels waren alle su-

per lieb“, berichtet Dehlfing:
„In einem Video haben sie
mir nach der Verletzung
gleich gute Besserung ge-
wünscht und mir ein T-Shirt
geschenkt – mit der Auf-
schrift ,Come back stron-
ger’.“ Komm stärker zurück!

ich wieder rein, aber Klaus
sagte: ,Besser nicht.’“
Beschwerdefrei nahm

Dehlfing nach dem Spiel am
Training teil. „Da ist mir
dann nochmal das Gleiche
passiert. Das Knie ist dann
aber dick geworden.“ Den di-
agnostizierten Kreuzbandriss
ließ Dehlfing imMärz operie-
ren. Schnell zog es sie wieder
zu ihren Mannschaftskolle-
ginnen in die Diepholzer
Mühlenkamphalle, in der sie
bei Heimspielen an der Kasse

von ihrem Weg zurück. Im
Spiel beim TuS Jahn Hollen-
stedt im Dezember 2022 ver-
drehte sich Dehlfing das lin-
ke Knie. Die Erinnerung da-
ran ist bei der Hoyaerin noch
präsent: „Ich habe bei einem
Tempogegenstoß abgestoppt.
Danach hatte ich zwar keine
Schmerzen, aber keinen Halt
mehr.“ Vorsichtshalber habe
sich Dehlfing vom damaligen
Trainer Klaus Klostermann
auswechseln lassen: „Als ich
eine Zeit draußen war, wollte

Diepholz – In der Sporthalle
Sahlkamp in Hannover muss-
te Anna Dehlfing einmal
mehr auf der Tribüne Platz
nehmen. Von dort aus ver-
folgte die Handballerin am
vergangenen Samstag die
30:32-Auswärtsniederlage ih-
rer HSG Hunte-Aue Löwen
bei Germania List. Seit gut ei-
nem Jahr ist die 24-Jährige
wegen eines Kreuzbandrisses
zum Zuschauen verdammt.
Doch die lange Zeit der Lei-
den hat jetzt ein Ende. Denn
Dehlfing steht unmittelbar
vor ihrem Comeback beim
Tabellenvierten. Im Oberliga-
Heimspiel gegen Neuenhaus/
Uelsen aus dem Tabellenkel-
ler (Samstag, 16.30 Uhr) kehrt
sie zurück in den Kader.
Das gab Trainerin Svenja

Gatzemeier am Donnerstag
bekannt. „Ich freue mich
sehr“, sagt Dehlfing glück-
lich: „Es war eine lange Zeit,
in der ich mit den Mädels
nicht auf der Platte stehen
konnte. Ich habe fast bei je-
dem Spiel zugeschaut, aber
es ist nicht dasselbe. Es fiel
mir schwer, zuzugucken.“
In der Trainingswoche

konnte die Rechtsaußenspie-
lerin dem Trainerteam aus
Gatzemeier und Hartmut
Dümmermann nun das er-
sehnte grüne Licht für einen
Einsatz geben. „Ich freue
mich wahnsinnig für sie und
über ihr Go“, sagt Gatzemei-
er: „Sie konnte zuletzt pro-
blemlos mittrainieren.“ Seit
Mitte Dezember ist die Links-
händerin wieder im Mann-
schaftstraining.
„Anfangs habe ich unter-

schätzt, dass es so viel Geduld
braucht“, berichtet Dehlfing

Will fliegen wie früher: Löwin Anna Dehlfing steht vor ihrem Comeback. FOTO: REHNERT

„Wir halten zusammen“
Schnichels und seine Vilserinnen vor Findorff guter Dinge

hofft Schnichels auch am
Sonnabend (19.30 Uhr) gegen
den Tabellenzweiten SG Fin-
dorff. „Warum soll uns das
nicht noch einmal gelin-
gen?“, fragt der Trainer.
Im Hinspiel hatte es ein

klares 26:37 gegeben. Der
HSG-Coach erwartet dieses
Mal ein besseres Ergebnis. Er
bangt noch um den Einsatz
einiger Spielerinnen, die sich
in der kalten Halle in Clop-
penburg erkältet haben. te

sonverlauf und den bisheri-
gen Ergebnissen nicht zufrie-
den, aber wir unterhalten
uns nicht ständig darüber. Da
wird man ja verrückt.“
Dass die Vilserinnen besser

sein können als es ihr derzei-
tiger Tabellenplatz aussagt
(Rang neun mit 4:18 Punk-
ten), bewiesen sie im Dezem-
ber mit dem Auswärtssieg
beimdamaligen Tabellendrit-
ten HSG Nienburg. Auf eine
ähnlich gute Vorstellung

Bruchhausen-Vilsen – Wenn
die Handballerinnen der HSG
Bruchhausen-Vilsen nicht so
eine eingeschworene Mann-
schaft wären und es in dieser
Saison doch einen sportli-
chen Absteiger geben würde,
dann wäre die Stimmung
vielleicht eine ganz andere.
„Wir halten schon gut zusam-
men, das ist eine tolle Trup-
pe“, betont Trainer Andreas
Schnichels immer wieder:
„Klar sind wir mit dem Sai-

Beste HSG-Torschützin im Hinspiel: Beim ersten Duell mit Fin-
dorff traf Jeanette Eiskamp siebenmal. FOTO: TÖBELMANN

Thiemann erwartet einen „heißen Tanz“
HSG Hunte-Aue Löwen wollen in Seevetal nachlegen / Stojisavljevic vor dem Comeback

dosiertes Training und sind
noch keine Optionen, dafür
kehrt wahrscheinlich Marko
Stojisavljevic auf die Spielma-
cher-Position zurück. Zuletzt
hatten dort „Aushilfe“ Silas
Steinke (diesmal nicht dabei)
und Matej Ivankovic (starker
Auftritt gegen Neerstedt mit
sieben Toren) gespielt.
Bester Schütze gegen den

TV Neerstedt mit elf Treffern
war Patryk Abram. Der Links-
außen plagt sich schon „seit
anderthalb Jahren“ (Thie-
mann) mit Achillessehnen-
problemen herum und wird
bald operiert. Beim Training
fährt der 31-Jährige die Belas-
tung deshalb deutlich herun-
ter. Für die Spiele am Wo-
chenende reicht es aktuell je-
doch. Thiemann sagt: „Ich ge-
he davon aus, dass er amWo-
chenende dabei ist.“ mr

jährige Coach. Bei Tabellen-
führer Wilhelmshavener HV
II hielt Seevetal zuletzt lange
Zeit prima mit, verlor am En-
de nur mit 31:33. Die Löwen,
die das Hinspiel knapp mit
26:25 gewonnen hatten, sind
also gewarnt.
Sie treten den langen Trip

allerdings auch mit ziemlich
breiter Brust an, der Erfolg
gegenNeerstedt gabweiteren
Auftrieb. „Die Mannschaft
hat Bock, die Stimmung ist
gut“, meint Thiemann und
fügt an: „Es läuft alles in die
richtige Richtung.“
Und auch personell ent-

spannt sich die Lage beim Ta-
bellenzweiten – zumindest
ein bisschen. Rechtsaußen
Mladen Boskovic (nach Fin-
gerbruch) und Mittelmann
MarekDamm (nach Ellbogen-
bruch) absolvieren zwar erst

ders stark im rechten Rück-
raum und am Kreis.“ Und ei-
gentlich besser als der aktuel-
le zehnte Platz, urteilt der 72-

wartet nun ein Gegner ähnli-
chen Kalibers, meint Thie-
mann: „Es könnte ein heißer
Tanz werden. Sie sind beson-

Diepholz – Es geht in den Sü-
den von Hamburg, in die Nä-
he von Winsen an der Luhe.
Bei ihrer Auswärtsreise zur
HSG Seevetal/Ashausen wer-
den die Verbandsliga-Hand-
baller der HSG Hunte-Aue Lö-
wen am Samstag lange unter-
wegs sein. Etwa zweieinhalb
Stunden Anfahrt im Bus, das
Spiel um 17.00 Uhr – und an-
schließend die rund 200 Kilo-
meter wieder zurück. Am
liebsten würde der Tabellen-
zweite dann die nächsten
zwei Punkte im Gepäck ha-
ben, um weiter munter oben
mitzumischen. „Wir wollen
so lange wie möglich dran-
bleiben, das ist doch klar“,
betont Löwen-Trainer Heiner
Thiemann.
Nach dem 31:27 gegen den

TV Neerstedt im ersten
Punktspiel des neuen Jahres

Wieder dabei: Marko Stoji-
savljevic. FOTO: KRÜGER

SCHIESSEN

FUSSBALL

Umar-Abu Koroma
wechselt zum
TuS Sulingen

Sulingen – Bezirksligist TuS
Sulingen hat seinen Kader in
der Winterpause noch ein-
mal aufgestockt. Der beim
Bremen-Ligisten Brinkumer
SV aussortierte Umar-Abu Ko-
roma, der davor als Kapitän
beim TuS Sudweyhe in der A-
Junioren-Landesliga gespielt
hatte, hat sich dem TuS ange-
schlossen. Der 19-Jährige
wohnt in Bremen-Huchting
und kann die rechte Seite so-
wohl defensiv als auch im
Mittelfeld abdecken.
„Sportlich kann ich Umar-

Abu noch nicht so recht ein-
schätzen, aber menschlich
hat er bisher einen guten Ein-
druck auf mich gemacht“,
meinte Spartenleiter Christi-
an Bei der Kellen.
Neu im Team ist auch Celi-

ne Borstelmann (spielt auch
bei den Frauen), die als Phy-
siotherapeutin bei der Ersten
im Einsatz ist. töb

Verstärkt den TuS Sulingen:
Umar-Abu Koroma. FOTO: MÖRKE

Bogenschießen
Bezirksmeisterschaft Verband
Diepholz, Recurvebogen, Herren:
1. Daniel Raschke (BS Diepholz) 317 Rin-
ge - Herren Master: 1. Alfons Riesenbeck
(BS Diepholz) 477 - Master weiblich: 1.
Anja Klanke-Luzniack (SSV Dümmer)
407 - Juniorinnen: 1. Jessica Emker (SV
Dörrieloh) 493.
Compoundbogen, Herren: 1. Steffen
Griffel (SV Klein Lessen) 561 - Master: 1.
Uwe Kruse (BS Diepholz) 561 - Senioren:
1. Bernhard Trachsel (SV Dörrieloh) 529.
Blankbogen, Mannschaften: 1. SV
Schwaförden 1 337 - Damen: Sandra
Louis (BS Diepholz) 142 - Master: 1.
Hans-Georg Backhaus (TSV Schwaför-
den) 470.

Volleyball
Landesliga 4 Frauen
SG Beverstedt - Geestemünder TV II . . . . 3:0
SG Beverstedt - TV Bremen-W. II . . . . . . . 3:2

1. SV Dimhausen 11 28:9 27
2. Geestemünde 11 27:10 26
3. Bremen 1860 III 10 27:12 22
4. SG Beverstedt 11 26:17 21
5. TV Bremen-W. II 11 24:20 19
6. Stützp. Bremen 10 15:24 11
7. Geestemünder TV II 10 14:28 6
8. MTV Ostereistedt 8 6:21 4
9. BTS Neustadt 10 4:30 2

SPORT IN ZAHLEN

„Gute“ OP bei Pernar
Jetzt kann Marko Pernar an
seinem Comeback arbeiten.
Der Spielertrainer der HSG
Hunte-Aue Löwen, wegen ei-
nes Kreuzbandrisses und ei-
nes Knochenödems im rech-
ten Knie außer Gefecht, ist
vor ein paar Tage in Bremen
operiert worden. „Es ist alles
gut gelaufen, Ende des Mo-
nats werden die Fäden gezo-
gen“, berichtet Heiner Thie-
mann, der Pernar als HSG-
Chefcoach vertritt: „Und Mar-
ko hat sogar schon mit der
Reha angefangen.“ mr

Neue Anwurfzeit
In der Regel tragen die Lö-
winnen ihre Heimspiele sams-
tags um 19.15 Uhr aus. Gegen
Neuenhaus/Uelsen geht es an
diesem Samstag bereits um
16.30 Uhr los. „Wir haben ei-
nige Spielerinnen, die abends
in den Skiurlaub wollen. Sie
wollten wir unbedingt dabei
haben“, erklärt Trainerin
Svenja Gatzemeier die An-
wurfzeit. Der Kader ist somit
nahezu komplett. Fehlen
wird, wie schon in List, Anna
Kemper. Die Rückraumspiele-
rin macht „eine Pause“, wie
Uli Preen erklärt. Mehr wollte
der Sportliche Leiter dazu
nicht sagen. Fraglich war am
Donnerstag derweil der Ein-
satz von Madeline Matos Fer-
reira, die laut Gatzemeier
nach ihrem Comeback in der
Vorbereitung wieder „Pro-
bleme an der Hand“ hat. Mit
den weiteren Spielerinnen
trainierte Gatzemeier „viel
mit dem Ball“. Grund: „Die
vielen technischen Fehler und
Fehlwürfe gegen List.“

Highlight


